
 

 

Betrachtung: 

„In deiner Stadt ist deine Wüste“ lautet ein Buchtitel von Carlo 

Caretto. – Die reale Wüste ist in unseren Breitengraden uns 

unbekannt. Außer ein wenig Saharastaub. Reisen in die Wüste 

sind im Trend. Warum? Sie ist ein besonderer Erfahrungsort. 

Schon in der Bibel. Jesus geht in die Wüste, um sich auf die Zeit 

seines öffentlichen Auftretens vorzubereiten. Im AT wandert das 

Volk Gottes auf seinem Weg in die Freiheit zunächst in die 

Wüste und erfährt dort Gott in vielen verschiedenen 

Erfahrungsgeschichten. – Die Wüste als Ort der 

Gotteserfahrung. Aber zunächst als Ort der Grenzerfahrung, der 

Öde, des auf sich geworfen seins, nicht ausweichen können, 

denn die Wüste ist keine kurze Durststrecke, sondern hat 

endlose Weiten. Sie birgt Gefahren. – Ich erinnere mich an 

Exerzitienvorträge eines Pfarrers, der mit anderen mehrere 

Reisen in die Wüste unternommen hatte, er sagte: „In der Wüste 

darf man niemals sitzen bleiben, sonst ist man verloren.“ Wie oft 

ist mir auf schwierigen Etappen meines geistlichen Weges dieses 

Wort in den Sinn gekommen. Im eigenen Schmerz, in der 

Traurigkeit, im Frust einfach hocken bleiben … - eine 

Versuchung! Es ist so viel einfacher als auf dem monotonen 

Kiesweg des Lebens einfach weiter gehen. Das nebenstehende 

Bild ist nicht aus der Sahara, auch nicht aus der Negev – Wüste 

in Israel, sondern irgendwo im Zangberger Klostergarten. – In 

deiner Stadt, dort, wo du lebst, ist deine Wüste, der Ort deiner 

Gotteserfahrung. Hören wir auf das Evangelium Jesu!  
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„Jesus … verkündete das Evangelium Gottes“ Mk 1. 14 

 

 



 

 

Eröffnung:  

 

 

 

 

Tagesgebet: 

Allmächtiger Gott, du schenkst uns die heiligen vierzig Tage 

als eine Zeit der Umkehr und der Buße. Gib uns durch ihre Feier 

die Gnade, dass wir in der Erkenntnis Jesu Christi voranschreiten 

und die Kraft seiner Erlösungstat durch ein Leben aus dem 

Glauben sichtbar machen. 

Darum bitten wir durch ihn, der in der Einheit des Heiligen 

Geistes mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 

 

Evangelium: Mk.1.12 - 15 

In jener Zeit 12trieb der Geist Jesus in die Wüste. 13Jesus blieb 

vierzig Tage in der Wüste und wurde vom Satan in Versuchung 

geführt. Er lebte bei den wilden Tieren und die Engel dienten 

ihm. 14Nachdem Johannes ausgeliefert worden war, 

ging Jesus nach Galiläa; er verkündete das Evangelium Gottes 

15und sprach: Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. 

Kehrt um und glaubt an das Evangelium! 

 


